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RELEVANZ DES THEMAS
Um höhere staatliche Bildungsinvestitionen zu rechtfertigen, 
ist die Vermittlung der damit verbundenen Vorteile von ent-
scheidender Bedeutung. Ein wesentlicher Aspekt ist die Über-
tragung des Bildungserfolgs von Generation zu Generation. 
Kinder profitieren in der Schule und auf dem Arbeitsmarkt 
vom hohen Bildungsniveau ihrer Eltern. Durch die gezielte 
Förderung von Kindern aus benachteiligten Familien wird die 
Chancengleichheit auch für nachfolgende Generationen ver-
bessert. Neben der formalen Bildung lohnen sich auch kos-
tengünstigere Maßnahmen zur Verbesserung der Erziehungs-
fähigkeit von Eltern, z.B. Elternprogramme in Schulen, die 
wiederum der Entwicklung des Kindes zugutekommen.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Eine Verbesserung des Bildungsniveaus wirkt sich auch auf nachfolgende Generationen positiv aus. Dies gilt insbesondere 
für Länder, in denen die Bildungsrendite hoch und private Bildung teuer ist. Die wichtigste politische Implikation besteht 
darin, dass bei der Bewertung des gesamtgesellschaftlichen Nutzens von Bildungsförderung nicht nur die unmittelbar 
betroffenen Gruppen zu betrachten sind. Gezielte Maßnahmen zur Förderung von Kindern aus benachteiligten Familien 
tragen nachhaltig zum Abbau sozialer Ungleichheit bei.

Weitergabe des Bildungserfolgs an die Kinder
Gebildete Eltern investieren mehr Zeit und Geld in ihre Kinder, die 
dadurch später bessere Arbeitsmarktchancen haben 
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Pro

 Berücksichtigt man die Weitergabe des Bildungser-
folgs an die Kinder, fällt der gesellschaftliche Nutzen 
von Bildungsinvestitionen höher aus als in herkömmli-
chen Schätzungen.

 Einfache Maßnahmen zur Verbesserung der 
Erziehungsfähigkeit können effektiv, kostengünstig 
und zielgerichtet diejenigen Eltern unterstützen, die 
Hilfe benötigen.

 Maßnahmen zur Förderung von Kindern aus 
benachteiligten Familien reduzieren die Ungleichheit 
auch in den nachfolgenden Generationen.

 Der geschätzte Nutzen erfolgreicher Bildungspolitik 
fällt höher aus, wenn der Fokus nicht nur auf die 
heutige Generation bzw. unmittelbar betroffene 
Gruppen gerichtet wird.

Contra

 Die Übertragung des jeweiligen Bildungserfolgs 
auf die Kinder schränkt die soziale Mobilität über 
Generationen hinweg ein.

 Einige Studien zweifeln an, dass sich ein positiver 
Effekt von Bildungsförderung auf die kommenden 
Generationen belegen lässt.

 Zur Bildungsrendite verschiedener Schulformen ist die 
Informationslage dürftig.

 Es gibt widersprüchliche Schätzungen zur relativen 
Bedeutung des mütterlichen bzw. väterlichen 
Bildungsniveaus.

 Inwieweit der Ausbau des Bildungssystems die soziale 
Mobilität zwischen den Generationen fördert, ist 
bislang nicht hinreichend erforscht.

WICHTIGE RESULTATE

Quelle: [1].
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